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Vere insme i sters chaften
r996

der Damen und Herren
Sonntag, 10. November 1996, ab 9 Uhr

Kulturhalle Großenritte

Damen-Einzel
Herren-Einzel
Damen-Doppel
Herren-Doppel
Mixed
Peter-Schaub-Pokal

Gabi Fuchs
Wilfiied Tomr
Petra SzeltnerlKarin Hoffrnann
Jörg Bachmann/Hans-W. Becker
Petra Szeltner/Wilfr ied Rudolph
Henrik Jasper

15 Herren und 6 Damen sorglen bei den Vereinsmeisterschaften 95 fi]r einen absoluten
Beteiligungs-Minusrekord. Die Zeichen stehen aller<iings günstig, daß wir in diesem Jahr wieder ein
ordentliches Teilnehmerfeld an die Platten bringen. Uli Gottschalk von der 5. Herrenmannschaft, die
in diesem Jahr die Ausrichtung/Tumierleitung übernimmt, hat jedenfalls einige Ideen zur
Durchführung in petto. Minimalziel sollte die Teilnahme von je drei Spielern jeder Mannschaft sein.
Die Verpflegung während der kräftezehrenden Matches wird nach dern guten Anklang im vorigen
Jahr wieder in der Halle angeboten.

Wir sehen uns - am 10. November bei den VM in der Kulturhalle

Berichtel lt

Die Titeltrager95:



1 . Herrenmannschaft Bezirksoberliga
Glanzvoller Auftakt
Pokskpielbericht A. Friedrich

31.08.96
1. Herren - TSV Hümme 4:2

Zum Saisonauftakt trafen wir auf die
Mannschaft aus [{ümme, die uns in der
letzten Serie praktisch auf der Zielgeraden
noch den 7. Tabellenplatz weggeschnappt
hatte.
Durch meinen Sieg gegen Haber sowie
Wilfrieds tolles 3-Satz-Match gegen I'luth
gingen wir gleich mit 2:0 in Front.

Franks Niederlage gegen Hofmann war mit
15- und 7- erstaunlich klar und auch nicht
unbedingt eingeplant.
Durch den relativ leichten Sieg im'neuen'
Pokaldoppel von Frank und mir gegen

Huth/Hofmann war der alte Abstand
wieder hergestellt.
Frank gewann gegen Haber dann schneller
als ich mein Spiel gegen Huth beenden

konnte, so daß meine 3-Satz-Niederlage
gegen Huth zum Glück nur eine
Erbebniskoneklur war.
Friedrich l:1, Frank Bachmann 1:1, Tonn
l:0, Friedrich/Bachmann I :0

Serienspielbericht A. Friedrich

07.09.96
1. Herren - Breitenbach II
Im ersten Punktspiel war die Reserve aus

Breitenbach unser Gast, der als Aufsteiger
sicherlich nicht zu unterschätzen war.
Nach den Eingangsdoppel konnten wir
eine 2:l-Führung vermelden, durch die
Siege von Friedrich/Bachmann,F. sowie
FuchsiHöfer.
Ich konnte durch einen relativ
übenaschend einfachen 2-Satz-Sieg gegen
Krause den Vorsprung ausbauen, während
Frank nach harten Kampf mit 19:21 im
dritten Satz als unglücklicher Verlierer
gegen Behnisch vom Tisch gehen mußte.
Wilfrieds 3-Satz-Sieg gegen Kalem fol6en
2 klare Siege von Peter und Ulli im
jeweiligen Debütmatch gegen Siebert und
Schmeissing, was uns einen doch recht
deutlichen 6:2-Zwischenstand bescherte.
Durch Matthias Niederlage gegen Speier
und meine gegen Behnisch, der am
heutigen Tag ungeschlagen bleiben sollte,
wurde es noch einmal eng.

Frank und Wilfried gewannen dann
allerdings klar ihre Begegnungen, so daß
wir zu dem Zeitpunkt immerhin schon
einen Punkt sicher hatten.
Durch Peters Niederlage gegen Kalem und
Ullis gegen Speier wurde es tatsächlich
auch noch einmal knapp.
Zum Glück hatten wir mit Mauhias Mihr
(ersatzweise für Jörg Bachmann) den
richtigen Joker, der uns durch seinen 2-
Satz-Sieg gegen Schmeissing das Doppel
€rsparte .

Friedrich/Bachmann l:0, Tonn/]v1ihr 0:1,
FuchVllöfer l:0
Friedrich 1:1, F. Bachmann l:1, Tonn 2:0,
Fuchs l:1, Höfer 1:1, Mihr I :l

Sonntag 08.09.96 Bericht: Jörg Bachmann
GSV l. - TV Müller Gönnern 3. 9:5

Gegen die Dritte von Bundesligist Gönnern
gewannen wir mit 9:5 und durchbrachen
damit unsere Negativserie am Sonntag-
morgen.
Nach den Doppeln führten wir nach Siegen
von Alex/Frank und PeterAJli mit 2:1. Im
vorderen Paarkeuz punktete Alex jeweils
gegen die starken Schmidt und Franz. Eben-
falls je einen Zähler steuerten Frank und
Wilfried in der Mitte dazu. Erwähneneswert
Wilfrieds Kunststück nach verlorenem
ersten Satz und 15:20 Rückstand im 2. das
Spiel noch mit 21: l0 im 3. Satz zu
gewinnen.
Unser hinteres Paar mit Peter und llli
konnte ganz souverän dreimal punkten.

1 Heilioenrode 3
2 Ent:Eaunalal 3
3 Sladlallen.lod ll 3
4 Phönir Kassel 2
5 Kelle.wald 3
6 Gönnem ltl 3
7 Wen hasungen 3
I Eschenstruth 3
I Koöach 3

10 Hümme 4
11 8rcid€nbach ll 2
12 Madod 2

26110
2619
26m
18r12
23:12

5:1
5:1
5:1
4:0
4:2

2:4
2:4
2:4
2:6
0:4
0:4

23 25
n:23
l5:23
22:32
11:18
2:18

Habe vor jedem Achtung,
der Blödsinn erzältJt, meistens

bekleidet er ein hohes Amt
2
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Wetten daß...
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Saison 96197

Die ohne * gekennzeichneten Tipper reichen ihren wetteinsatz bitte kurzfristig an Mengel
weiter.

Willy Löbel I2 9 l0
Gerhard Eskuche 11 5 1 8 8 +

arc Cammann

Kurt Weber

Gerhard Markert

Alexander Friedrich

4 l0 2 9

4 10 2 7

l0 1 9 7 8 7 9 9 +
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Mario Schmidt 3
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onrad Holzhausen 6 10 10 10

I Tischtennis im GSV
tintracht Baunatal

sie hnbrnr drn qurer.r qrschrvrnck

* hochwertige Drucke passend zur Einrichtung gerahmt
* große Kunst zu kleinen Preisen

* alle Stilrichtungen
* berühmte Maler wie Dali, Chagall, Miro, Picasso, Kandinsky usw.

* für Wohnung, Büro und Praxis
* auch als repräsentives Geschenk

* unverbindliche Beratung bei lhnen mit kostenloser Lieferung

ur.rd win d enden Bilden dnzuie pnss

lnb umrn
or6ot I 8971,

Rufm Sir doch rinlcch MAI rN !

das bitd W. Rrdolptr
Bnunnrnl . Gnoßrnninr
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2. Herrenmannschaft Bezirksklasse
Bericht vom Sensationssieg erzielte Erwin z,'var 2 Punkte gegen Krug

und Scheich, aber einer zähite nur.
Hans-Kurt konnte trotz gutem Spiel gegen
Krug nicht gewinnen und unterlag l:2.
Hinten zeigte Jörg Dockendorl ein tolles
Spiel und zockte Sienel mit 2:0 glatt ab.

Klaus hatte viel Pech gegen Wagner, um
letztendlich im 3. Satz mit 2L:23 

^lverlieren. Somit war nach zweistündiger
Spielzeit das Endergebnis besiegelt.

in Vollmarshausen:
Leider Fehlanzeige !!!

Freitag 06.09.96 Bericht: Andre Talmon
GSV 2. - FTSV Heckershausen 1 . 3:9
Unser erstes Spiel zum Klassenerhalt
bestritten wir heute gegen den FTSV
Heckershausen. Wir waren alle relativ
neugierig, wie dieses Spiel wohl aufgrund
der neuen Mannschaftsaulstellung laufen
würde. Leider mußten wir auf Erwin ver-
zichten, der arbeiten mußte. Als Ersatz-
spieler konnten wir Bernd Hempel
gewinnen, danlie Bernd ! ! |

Von den ersten drei Doppeln konnten nur
Bemd und Jörg als Sieger von der Platte
gehen. Während Hans-Kurt und Arne klar
in 2 Sätzen unterlagen, konnten Andre und
Matthias wenigstens einen Satz gewinnen.
Zwischenstand 1:2.
In den ersten sechs Einzeln konnte nur
Matthias sein Spiel gewinnen, alle anderen
Spiele gingen meist recht deutlich an die
Heckershäuser. Die abschliessenden Spiele
waren schon viel knapper, doch konnte
lediglich Andre gewinnen. Matthias hatte
den Sieg schon kurz vor Augen, doch fehlte
ihm am Ende des dritten Satzes die Kraft.
So stand es nach 12 Spielen 3:9.
Fazit: Um in dieser Klasse weiterhin zu
bestehen, müssen wir uns noch deutlich
steigern.

Hat eine neue "Karriere" in der Zwei-
ten angestochen: Jörg Dockendorf

Ein eigenes Heim?
Wir machen es möglich!
a Einfamilienhäuser
O Reihenhäuser
O Mehrfamilienhäuser

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

BoRDA {^
l(0tPlEII' IIAU § r*,,, 

"*,3 
3122' B0unohr6'oß€nr,,e

-Id 

o56ot/89259 tor 05601/49261

6

Freitag 20.09.96Bericht: Flans-Kurt Talmon
GSV 2. - TSG Wellerode 1 2.9
Im Spiel der Zweiten gegen Wellerode gab
es mit 2:9 eine erwartete Niederlage. Zwar
fiel sie ziemlich deutlich aus, aber zwei
Punkte mehr wären wohl mit etwas Glück
drin gewesen. Bei uns fehlte die Nr. 2,
Matthias Mihr, der durch Klaus Trott
ersetzt wurde, cianke Klaus.
Zum Spiel aber selbst: Nach den Doppeln
schon 0.3, hier hatten wir Null Chancen. In
den Einzeln ging es fats so weiter. An 1+2
hatten Andre und Arne keine Chancen
gegen Kinzl und Baumann. Arne zeigle aber
gegen Kinzl ein tolles Spiel. In der Mitte
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Montag 09.09.96 Bericht: Klaus Trott
GSV 3. - TSV Oberkaufungen 2. 8:8

Die Wetten gingen vor dem ersten Spiel in
der 1. Kreisklasse nur um den Sieg. Es
sollte sich aber bald herausstellen. daß im
letzten halben Jahr keiner im Training war
und diese Spiele nur mit Training zu
gewinnen sind. Das Unentschieden ist
gerecht, obwohl sich Henner Lange im
Eingangsdoppel verletzte und seine Einzel
im Stand spielte. Dennoch spielte er 1: L
V. Hansen (0:2) konnte gar eine 10.3
Führung im 3. Satz seines zweiten Einzels
nicht nutzen. K. Weber (1:1) gewann dafur
ein Spiel im 3. Satz, was schon verloren
war. Ansonsten konnte keiner die Form aus
dem letzten Jahr zeigen. Bernd (1.1),
Gerhard (1:1) und Klasu (2:0). Alle mit
großen spielerischen Mängeln. Wir müssen
uns gewaltig steigern, wenn wir in der
Spitzengruppe mithalten wollen.

Donnertstag 12.09.96 Bericht: Klaus Trott
GSV 3. - TSG Wattenbach l. 9:3

Ohne Markert und Lange spielten wi
diesmal mit Nobu und Sigi Fanasch und e
sei für den spontanen Einsatz schon einma
gedankt.
Wir tippten deshalb auch alle recht knapl
und staunten dann selbst, daß wir nacl
1 1/2 Stunden schnell 8.0 führten. Kan
dann die Nederlage von Sigi gegen der
alten Fuchs Bachmann nicht überraschend
so bauten B. Hempel und K. Trott der
Gegner noch kurz auf mit ihren beiden nich
eingeplanten Niederlagen. Als K. Weber
schließlich den l. Satz verlor und es bei V
Hansen auch nicht so klar lief dachten wi;
schon viel weiter. Aber Kurt erlöste unr
dann doch mit einem 3 Satz-Sieg geger
seinen alten Spezi Worlikar (frtiher Ahnatal,
zum 9:3 Sieg.

*
,,Stell dir vor, unser Wellen-
siftich hat vom Waschbenzin
getrunken, flog drei Runden
durchs Zimmer und stüzte zu
Boden." - ,,Tot?"
,.Nein, kein Bepzin mehrl"

*

Montag 16.09.96
TSV Oberzrvehren 1

Bericht: Klaus Trott
- GSV 3. 5:9

Zum ersten Auswärtsspiel fuhren wir mit
gemischten Gefuhlen. Wir wußten nicht, wo
wir stehen und Oberzwehren spielt in der
Kreisklasse eine gute Rolle. Ohne den
verletzten Henner l.ange entschieden wir
uns fur einen Top-Ersatz namens M. Engel.
Ich war gut beraten. denn Oberzwehren
spielte mit den Er-Baunatalem Trieschmaon
sen. undjun so*ie Toni Endresz.
In den Doppeln lagen r.vir 1.2 zurück. Sieg
von Hempel/Markert. EngellTrott mußten
nach klarer Führung eigentlich gewinnen. B.
Hempel verlor unglücklich gegen Triesch-
mann jun. mit 19:21 im 3. Satz. Sonst
spielte G. Markert sehr stark und holte vorn
zwei Punke. Die restlichen Zähler zum Sieg
steuerten K. Weber 1, K. Trott 2, M. Engel
I und V. Hansen 2 bei.
Trotz vieler Ersatzgestellungen in den
nächsten Wochen hoffen wir doch, ein
wenig mitsprechen zu können.

8

Gerhard Markert kommt wieder auf Touren

3. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse



3. Herrenmannschaft 1 Kreisklasse

\-

Donnerstag 26.09.96 Bericht: Klaus Trott
cSV 3. - KSV Baunatal 2. 9.5

Das Spiel wurde vom 26.09. auf den 30.09.
und zunick auf den 26.09. verlegt. Der
Dank galt dem Mannschaftsführer H. Weit-
höner vom KSV, der sofort zustimmte,
obwohl er mit dreifachem Ersatz antrat. Wir
mußten auf G. Markert verzichten und
setzten Jens Hansen dafür ein.
Nach den Doppeln fuhrten wir 3:0, wobei
Jens mit Bernd Hempel ein tolles Doppel
spielte. In den Einzeln waren Weithöner
und Römer nicht zu schlagen. H. Schrader
holte den fünften Punkt für den KSV.
Bei der Begnißung der Gäste konnte
Mannschaftsfi.ihrer Klaus Trott ein paar

tröstende Worte finden fur den ver-
storbenen Sportkameraden Hubert Heise,
was mit einer Gedenkminute als Nachruf
mehr als angebracht schien.
Zum sportlichen Verlauf kann man nur
sagen, daß wir uns steigem müssen. wenn
wir vorn mitspielen wolen. 7:1 Punkte
täuschen über die schwachen Leistungen
aller Aktiven hinweg. Dank an Jens Hansen
für den spontanen Einsatz.

L

E
Der Vorstand auf einer der vielen Sitzungen N. Buntenbruch, B. Hempel, H-W. Becker

Unseren Direktor nennen
wir Keiler. Laut Brehms Tierleben
ist ein Keiler der Anführer einer
Rotte von'§fildsäuen

9

Wo oiht's Fitness
zum-Fomily-Torif?

Deutschlonds mehr ols 84.000 Sportvereine bielen

Fomilien dos preiswerteste Filnessongebot im Lqnd - mit

Mitgliedsbeitrögen weil unter dem, wos der Sport sonst

kosten würde. Und - ob Stqdt oder Lond, Zentrum oder

Peripherie - die Vereine sind überoll do, wo mon sie

broucht. Deurschcr Sportbund
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gratulieren ailen
wünschcn von

. Steffen Krug

. Thomas Maxara

Geburtstagskindern des kommenden Monats

Herzcn alles Gute

09.1 I

l81l Erwin Hartmann

19.I 1. Thomas Fischer

21.1 1. Yvonne Fischer 30

22.11. lutta Croll 40

27 .71 . Heinz Schmidt

29. I 1. Matthias von Bose 30

Der KSV Baunatal trauert um Hubert Heise, den "Vater" der Altenbaunaer Tischtennis-
abteilung. Im siebenundsechzigsten Lebensjahr verstarb er bei der Ausübung seines geliebten
Sports. Seiner Familie gilt unser Mitgefuhl.

Ilenner Lange verletzte sich im ersten Serienspiel gegen Oberkaufungen. Wie wir ihn kennen,
ist er bei Erscheinen dieser Ausgabe aber sicher wieder in bester Spiellaune.

Karl-Heinz Dietrich, Hausmeister der Langenbergschule, lag einige Zeit ftach. Wir wünschen
gute Besserung. Ein Danke-Schön an die "Vertretungs"-Hausmeister lleitmann und Firris,
die uns währenddessen unkompliziert betreuten.

Volker Hansen hat die Akte WV-Werk geschlossen. Sicherlich ist er trotzdem voll
ausgebucht und braucht keine Langeweile zu schieben. Alles Gute.

Manfred Gibhardt zieht es in den Siebertweg. Sein neues Heim ist numeriert mit 42a

Klaus Guth mit neuem Anschluß: 05601/99012.

Urlaubsgrüße erhielt die Redakiion von Yvonne und Thomas Fischer. die auf Teneriffa
weilten. Beide wurden im TT-Hotel Bitacora Mixed-Meister, was nach ihren Angaben mit der
spanischen Meisterschaft gleichzusetzen ist.

Matthias von Bose war Zaungast des Auftaktmatches der 1. Herrenmannschaft am 07.
September gegen Breitenbach 2. Er selbst eilt in Dörnhagen von (Kanter-) Sieg zu Sieg in der
2. Kreisklasse. Man sah ihm an, daß es ihm in den Fingern juckte, statt passiv lieber aktiv ins
Geschehen der Bezirksoberliga einzugreifen.

Man kann nichts dagegegn tun,
daß man altert,

aber man kann sich dagegen
wehren,

daß man veraltet.

Herbert Louis Sarnuel

NAMEN UND NOTIZEN

Spanferkelessen
am 02. November 96 in Büchenwerra

kurzentschlossene Teilnehmer rnelden sich bei Erich Burtenbnrch

10



4. Herrenmannschaft I Kreisklasse
Freitag 13.09.96 Bericht: Klaus Guth
GSV4. - TSG Sandershausen 4. 8.8

Punktgewinn oder Punktverlust zum
Saisonauftakt? Natürlich Punktgewinn,
denn die Vierte kann über jeden Punkt froh
sein !

Unsere Gegner waren mal wieder "alte
Bekannte". Da war zunächst der Herr Paul,
der mit seiner "schiefen" Vorhand immer
wieder die äußerste Rückhandecke seiner
Gegner anspielt (gilt fur Rechtshänder).
Oder der Herr Winter, der seine Gegenüber
dadurch zur Weißglut bringt, daß er
zwischen den Ballwechseln seine Locken-
pracht per Kamm in Ordnung bringt
(mindestens l0x pro Satz). Oder Herr
Krüger, schlappe 73 Lerze jung, der aus
kämpferischer Sicht ein Vorbild fur alle
Tischtennisspieler ist. Dazu kamen noch die
Herren Figge, Schuwirth und Jahn.
Wir mußten Thomas Maxara und Jens
Hansen durch Uli Gottschalk und Helmut
Wagner ersetzen, was sich letaendlich als
genau richtig erwies. Uli und Helmut waren
ftir funf Punktgewinne verantworllich
(Klasse). Für die restlichen Punkte sorgten
Matthias, Norbert und das Doppel Nobu/
Reinhard,
So emotionsgeladen und teilweise verbissen
es auch während des Spiels z'srng, nachher
waren wir alle wieder "dicke" Freunde. Wir
wollten auch gemeinsam ahle Worschd
essen gehen, aber August und Bernd
machten uns einen Strich durch die
Rechnung. Als wir um 23 Uhr 15 vor dem
Hessischen Hof standen, war alles dunkel
und dicht. So sind wir halt zu Helga in
Humburg's Eck gegangen und haben dort
ab 0 Uhr Klaus' neues Lebensjahr
eingeläutet.

Der deutsche Geschäftsmann
kommt an den Schalter der
Züricher Bank und flüstert:
,,Kann ich bei Ihnen eine Mil-
lion einzahlen?"
,,Selbsr\erständlich. mein
Her", antwortet der Mann
hinterm Schalter. ,,Aber Sie
brauchen nicht so zu flüstem -
Armut ist keine Schaddel"

o
Verkehrskontrolle. Der Poli-
zist zücl( sein Notizbuch:
,,Sie heißen?"

,,Breciwlakowski l"
,,Und wie schreiben Sie sich?"
,,s-i-c-h"

Montag 23.09.96
KSV Baunatal 1.

Bericht: Thomas Maxara
- GSV 4. 9:2

Unser zweites Serienspiel bestritten wir
beim Stadtteilnachbarn KSV Baunatal.
Nach langer Anreise (M. Engel und
Konsorten) begannen wir um 20 Uhr mit
den Eingangsdoppeln. Lediglich Bunten-
bruchAVeber konnten einen Zähler
verbuchen, wobei Engel/Guth durchaus
ah.-.-. "' 'f ^i.-. §ia,r hct+anr'w5,rurr!rr.

Danach wurden zwei Spiele vorgezogen,
denn einer unserer Gegner mußte noch zur
Nachtschicht im WV-Werk antreten. Beide
Spiele gingen zwar an den Gegner, aber N.
Buntenbruch machte ein wundervolles
Spiel, welches er mit -19, 19, -22 abgeben
mußte. Wir sahen spannende und kampf-
betonte Ballwechsel. Ein wirklich ge-
lungenes Einzel! Schade, daß kein Punkt
dabei heraussprang. Auch Mengel lielerte
zwei Spiele, die sich sehen lassen konnten.
Beide gingen zwar im dritten Satz an den
Gegner, aber vor allem gegen Blum zeigte
M. Engel, daß er in dieser Saison noch
einiges zu bieten hat (22.24 im 3. Satz).
Den zweiten Zahler für uns holte R. Weber,
der souverän Ersatzmam Weithöner
bezwang.
Von elf Spielen wurden sechs im dritten
Satz entschieden. Nur eines konnten wir auf
unserem Konto gutschreiben. Mit ein
bißchen mehr Glück wäre der ein oder
andere Punkl der unsere geworden. Für die
Zukunft heißt dies wohl, daß wir uns auf
zr;vei Sätze besckänken sollten, die wir
dann aber auch gewinnen müssen.
Na ja, am besten nicht zu viel der Taktik,
hauptsache gewinnen; und nicht so lange
Spielberichte, sonst ...

Die Punkte im einzelnen (so viel war'ns
nich) : Buntenbruch/Weber, R. Weber.

En Hirterwzildler fuhr iD die Sradt und
kaufte do ein 20oteiliges Puzzle. Zu
Hause bdtete er zwei Wochen langjcden
Abend darüber. dann hatte er es endlich
zusammengesetzt. Stolz zeigte er es cinem
Freund.

,,Toll, Bert! Wie lange hasr du dazu
gebraucht?"

,,BIoß zwei Wochen."
,,lch hab' noch nie ein Puzzle gemacht",

sagtc der Freund- .Jst zwei Wochen denn
schnell?"

,,Und wie!" rief Ben. ,3uf dem Deckel
steht: .zwei bis vier Jahre. "' M. M.
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Pokalspiel

Dienstag 17 .09.96
TTC Weser-Diemel 3

Bericht: Mengel
GSV 4. 4.3

Außer Spesen - nichts gewesen !l I

Das Los der 1 . Pokalrunde war fur uns
schlechthin der Hammer, weiter gehts
nämlich nimmer. Wir benötigten eine satte
Stunde Anfahrt, um dem nördlichsten
TT-Verein Hessens unsere Aufiva(ung
machen zu können.
Nachdem Nobu an diesem Abend scheinbar
nichts besseres zu tun hatle, stafieten wir
mit einem Quartett: Klaus Guth, Thomas
Maxara, Norbert Buntenbruch und Mengel.
Nobu sollte im Doppel ran.
Die Herren Volkmer (1), Kummerow (2)
und Krull (3) waren jedoch nicht gewillt,
sich unserer Überzahl kampflos zu ergeben,
wenn auch der Auftakt recht
verheißungsvoll war. Thomas verlor zwar
gegen die Nr. I in 3 Sätzen 7:21 , 23 .21 ,

1221. Dann aber drei Großenritter Points:
Mengel - Kummerow 2l : I 5, 2l : I 6. Klaus -
Krull 15:21, 21.16, 21.15, Nobu/Guth -
Volkmer/Kumm erow 22:20 , 12:21 , 2l :1 6 .

Unser Pulver war damit allerdings ver-
schossen, denn die folgenden drei Einzel
konnten nicht zu dem einen fehlenden
Zälr1er umgemünzt werden. Mengel -
Volkmer 20.22, 21,:15, 14:21 Thomas -
Krull 16:21, 21:23. Klaus - Kummerow
15:21 , 21 .15, 15 .21 .

Da war mehr drin, denn Thomas hätte Krull
in 2-3 Wochen nach ein paar weiteren
Spielen sicherlich "drauf', Klaus seine
Nerven besser im Griff und Mengel wohl
auch mehr Spielpraxis, um gegen Volkmer's
unorthodox gespielte Noppe zu bestehen.
Etwas frustriert setzten wir uns in Klaus'
neuen Opel und düsten gen Heimat, um
gegen 23 Uhr 30 bei Helga Dehne unser ob
der Reisestrapazen doch verdientes
Schöppchen zu geniessen.
Positivster Aspekt des Ausscheidens
sicherlich die Vermeidung einer eben-
bürtigen Landpartie in der nächsten Runde,
möglichst auf Glatteis und Schnee. Danke,
muß nicht sein.

Pokalansetzun en nach der
Kreisreform
Das muß einfach mal raus

Wk spielen alle gerne Tischtennis, haben
(besonders im Herbst und Winter) den

Zelluloidbazillus und ärgern unsere Familien
mit langen Abwesenheiten durch nicht
kalkulierbare Spielzeiten. A.lles pure

Absicht.
Seit vorigem Jahr kommen allerdings noch
irre Trips zu Vomrndenpokalspielen hinzu,
die in diesem Ausmaß meines Erachtens
nach nicht sein müssen. Beispiel siehe
nebenstehenden Bericht.
Es sollte den Gedan-ken wert sein, trotz
Kreisreform den derzeitigen Modus evtl. zu
überarbeiten. Warum werden beispiels-
weise die Vomrndenbegegnungen nicht
innerhalb der Altkreise ausgespielt? Die
Pokalendrunde, ohnehin schon mit der
doppelten Zahl Teams ausgestattet, würde
die Kreisbesten schließlich zusammen-
bringen.
Möglich sicherlich auch, die Pokalspiele
ausschließlich durch Trios austragen zu
lassen, die ihr Interesse am Pokal speziell
bekundet haben (siehe Seniorenpokal).
Ihr lieben Kreisverantwortlichen, wir hören
gern von euch, was ihr pokalmaßig in 97
mit uns vorhabt. Mengel
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Freitag 06.09.96 Bericht. Uli Gottschalk SWV Almatal 3 - GSV 5 6.9

Ein toiier Stat in die Saison gegen einen Gruppengegner, den wir nicht kannten. Da ist es
immer schwer, eine Prognose zu geben. Ahnatal spielte mit Ersatz §o. 3) und wir mußten
gleich Gerhard "Master" Eskuche ersetzen. Dafür sprang Wilfried Rudolph ein. Herzlichen
DanL, zumal er drei Punkle beisteuerte.
Marc Cammann überraschte positiv und gewann ein Einzel, sowie mit Manfred
Gbhardt ein Doppel als Doppel No. L
Die Einzelergebnisse. Marc Cammann 1 :1, Matthias Schade 0.2, Manfred Gbhardt 1 :1,
Helmut Wagner 1:1, Lrli Gottschalk 1:1, Wilfried Rudolph 2:0. Seit Urzeiten (keiner konnte
sich mehr erinnern) haben wir mal wieder die drei Eingangsdoppel gewonnen, Manni und
Marc, Helmut und Wilfried sowie Uli und Matthias. Insgesamt war die Stimmung gut und wir
werden die nächsten Spiele mit Elan angehen.

5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse

Dienstag l7 .09 96 Bericht: Heinz Köhler GSV 7 TSG Sandershausen 5 3.9

Zum ersten Serienspiel gegen Sandershausen 5 brachte ich mit viel Mühe eine Mannschaft
zusammen, den die Mannschaftskameraden Schröder, Rummer und Wagner waren verhindert.
Das Spiel ging dann auch mit 3:9 verloren, nur Fischer/Szeltner im Doppel und jeweils T.
Fischer und F. Szeltner im Einzel konnten punkten. Der Rest der Mannschalt hat sich zwar
bemüht, konnte aber nichts bestellen.

F reitag 27 .09.96 Bericht: Heinz Köhler FSK Lohfelden 6 GSV 7 9.4

Es u'ar mehr drin! Erstmais spielte unser Weitenbummler Kurl Rummer (3 1/2 Wochen
Kanada) gegen Lohfelden mit und war mit T. Fischer im Doppel und einmal im Einzel
erfolgreich. Die restlichen zwei Punkte holte T. Fischer in guter Form. Es war mehr drin als
ein 4:9, denn vier Spiele gingen knapp im dritten Satz verloren.

Itr Ziel ist die gesicherte Geldanlogea

T
Ifu \&rmägensberater kennt alle staat-

lich üb€rwachten Formen der Geldanla-

ge. Das ist Ihre Sidrerheit, innerhrlb der

vielen Yarianten die peruönlich beste und

passende auszuwähien.

Denn auch die klassischen t'ormen wie

Bankanlagen, Bauspartn, Yenicherungs-

sparen und Invesmendonds empfehlen

sich individuell gesehen unterschiedlich.

Vrir sind sicheq daß Sie unsere Art der

Vermögenshratung nicht nur inttr€ssie-

rerl sondem sogar begeistem wird" [inen
Termin mit lhem Vermögenshrater kön-

nen Sie iedezeit brieflich, telefonisch oder

auch per Telefar vereinbalen. Garz indi-

viduell und sogar bei Ihnen Zuhause. Bis

dahin begleiten Sie unsen besten Wün-

sche für Sie und lhre Familie. r

DET,TSCHE

YERMÖGENSBEMTUNG

Difittun
Itat Dedtche
Uembge\§betatung@

Thomas Kirchhof, Telefon (0561) 9428120

5l1$',{1"§l'"*'3e r"r"fo* iose t ) s42ti3o
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6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Berg- und Talspiele
zum Saisonauftakt

09.09.96 Landwehrhagen 3. - GSV 6.

12.09.96 GSV 6 - Tuspo Waldau 5.

17.09.96 KSV Baunatal 4. - GSV 6
Bericht: wilfried Rudolph

3:9
8.8
2:9

Der freiwillige Rückzug unserer neuformier-
ten Mannschaft in Cie 3. Kreisklasse hat sich
schon nach drei Spielen als richtig erwiesen,
denn unsere etatmäßige Nr. 1, Bernd Trott,
können wir wegen beruflicher llberlaslung
fifi gatz selten einsetzen und ohne Siegfiied
Fanasch und Thomas Fischer wären wir in
der 2. Kreisklasse "Kanonenfutter" und
würden viele Spiele haushoch verlieren. So
aber können unsere Neuen, Karim Draizi
und Bastian Fuchs, öfters spielen und
folglich mehr gewinnen und Erlahrungen
sammeln und es macht allen auch mehr
Spaß.
Im ersten Match gegen die Niedersachsen
lief noch nichts rund und es gab einen
deutliche Niederlage. Wegen mangelnder
Trainingsbeteiligung kommen wir zu keiner
vernünftigen Doppelaufstellung und so
gingen auch alle drei Doppel weg.
Im zweiten Spiel gegen Waldau konnten wir
mit einer Energieleistung in den Einzeln die
Doppelschwäche kompensieren und ein
Remis verbuchen. Ganz stark unser Ersatz-
mann Hans-Joachim Hom.
Gegen den Nachbarn gab es dann die
logische Fortsetzung mit einem 9:2 Sieg,
hier aber mit drei gewonnenen Doppeln.

Han s-Werner Becker

l/Vährend unsere Düsenmaschine den
Norden A-rizonas überquerte, erläuterte
uns der Flugkapitän über die Sprechanlage
einige landschaflliche Sehenswürdigkei-
ten. Unter anderem \ries er auf einen riesi-
gen Krater hin, der vor Jahtausenden
durch den Einlichlag eines Meteoriten ent-
standen war.

Eine junge Frau in der Reihe vor mir
spähte aus dem Fenster. Dann wandte sie
sich an ihren Begleiter und rief: ,Ilimmel,
wäre das Diog ein bißche[ weiter rechts
rudtergekommcn, h:itte es die Autobahn
getroffen!" Wally Cox, Texas

... TTSTILLUNG TW W DtE UIEI T' §OIORT§EBVICE

k:W q4r;4.r1 t;"rJ,/,r,ll'b ... /1 41;**1 'll''t
wir führen da§ komplette Sport Schrelner Sorümcnt

TT-B€kleidung, Schuhe, Beläge, Hölzer und Zubehör

üffi

s@

'illfl

I

!

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

Mo. - Fr. 16.00.18.30 IJhr
Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Fax-: 05603 - 6562

Geschäftszeiten

Tel.:05603- 3798
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Es punkteten gegen
Landwehrhagen: Rudolph, Becker, Hempel.
Waldau: Rudolph, Draizi, Fuchs, Schramm,
Becker (2), Horn (2).
Baunatal: Rudolph/Schramm, Draizi,/Fuchs,
Becker,/Hempel, Rudolph (2), Draizi, Fuchs,
Becker, Hempel.

Alles rf,äre so eirllaclt, weuD das EiDlache
alles wä!e.

*
Ei[ Land, iu dem die Menscheu nur aul
\flaffeDschein erhältlich sind.

*
Die Kunst des AufseheneEegendetr: Im.
mer eiuen Fehltritt voraus sein.

*
Das kanu nu! mir passiet€t! sagen I€ute,
die auch im Unglück elitär deuken.
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ALLES WAS RECHT IST
ilPS FCTRJEDERIVTANN (c) albu 92

Die Auslegung
eines Testamentes

BGH, Urteil v. 7.10.1992
- rv zR 160/1991 -

Wenn ein nicht eindeutig formuliertes
Testamsnt ausgelegt werden muß, gilt:
Es ist der wirkliche Wille des Erblassers
zu erforschen und nicht an dem buch-
stäblichen Sinn des Ausdrucks zu haf-
ten.

N"^h Autfassung des Bundesgerichts-
hls darf man sich nicht auf eine Ana-
Iyse des Wortlautes beschränken, son-
dern muß alle zugänglichen Umstände
außerhalb des Teslamentes auswerten,
die zur ,Aufdeckung des Erblasserwil-
lens" beitragen können.

Stets muß daher gefragt werden: Was
wollte der Erblasser mit seinen Worten
sagen?

Versorgung von Tieren -
letztwilllg geregelt

Tiere können nicht Erben werden. Wer
die Versorgung von Tieren nach seinem
Ableben sicherstellen will, muß letztwil-
lig ein6

a Auflage anordnen (,,mein Hund .../
Pferd ... soll zu Lebzeiten gepflegt/
gef üttert/med. versorgt werden" ).

Der lnhaber eines Tierheimes, ein Tier-
schutzverein (genauer Vereinsname,
möglichst mil Vereinsregister-Nummer)
sollte als ,,Beschwerter" benannl wer-
den mit der Auflage,

a den Nachlaß oder
I die konkrete Vermächtnissumme

für die Pflege des Tieres zu veMenden.
Evtl. kann ein Testamentsvollstrecker
eingesetzt werden (Überwachung des
Vollzuges der Auflage).

Kontrollmitteilungen der
Erbschaftsteuerstellen der
Finanzämter sind zulässig

,Vermögensverwahrer' haben dem Erb-
schattsteuer-Finanzamt das verwahrto Vermö-
gen des Erblassers anzuzeigen. Ausdrücklich
hat der Bundesfinanzhof festgestellt: Die auf-
grund der gleichlautenden Ländererlasse von
den Erbschaftsteuerstellen geübte Verwal-
tungspraxis, Erkenntnisse über das Vermögen
des Erblassers den tür die Einkommen- und
Vermögensteuerveranlagung zuständigen Be-
zirk6n mitzuteilen, ist nicht zu beanstanden.

Unler Hinweis aut die Motive des Gesetzge-
bers haben die Finanzrichter ausdrücklich fest-
gestellt, daß der Gesglzgeber die Konlrollmit-
teilungspraxis der Erbschaftsteuerstellen be-
dacht und gebilligt hat.

Da lntormationen, die sich eine Dienststelle der
Finanzverwaltung rechtmä8ig verscharn hat,
von allen Dienststellgn des Finanzressorts zur
Erfüllung ihrer Aulgaben verwertet werden dür-
fen, ist die Finanzverwaltung befugt, Intern ei-
nen Auslausch der lnrormationen vorzuneh-
men: ,Die Finanzverwaltung ist als Einheit an-
zuseh6n.'

Das Sleuergeheimnis soll nach Moinung der
Richter nicht allein den Steuerpflichtigen
schützen, sondern auch die zutreffonde Be-
steuerung sichern helfen.

Trainingfleiten dü Großrllvttter f,*htenniebtei,ung
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Jugendliche./Schüler: Monlag und Donncrslag, l8 - l9 Uhr 30. Kulturhalle

Errrachsene Monlag und Donnerstag, l9 Uhr l0 ' 2l Uhr. Kuhurhalle
Montag. t9 Uhr -10 - 22 Uhr. Langenbcrgschulc



1 Damenmannschaft Bezirksklasse
FTSV Heckershausen 1. - GSV 1. 7.7
GSV l. - TSG Sandershausen 2. 5:8
SV Udenhausen 1. - GSV 1. 7.7
Berichte: Gabi Fuchs bzw. BN
Eigentlich recht chancenlos fuhren wir nach
Heckershausen. Vielleicht ließ uns gerade
diese Tatsache nicht so verklemmt
aufspielen. Da Elke noch im Urlaub war,
spielte Ute Hellmuth Ersatz. Petra und Gabi
holten zur eigenen Ürberraschung das
Doppel. Gabi F. konnte auch in ihren
Einzeln zweimal erfolgreich punkten,
ebenso Petrs S.. Ingrid E., die in dieser
Serie an Platz 2 spielt, konnte ein Einzel in
einen Sieg umsetzen und auch Ute H. fügte
ein Pünktchen bei - ihr sei Dank.
Fünf Punkte sind zwar kein Sieg - aber gute
Kosmetik. Mit etwas Glück und Können
wäre auch gegen Sandershausen leicht ein
Remis möglich gewesen. Petr und Gabi
sorgten für den Punkt im Doppel, Ingrid
und Karin Hoffrnann (Ersatz) unterlagen
knapp mit 23:25 im 3. Satz.
Gabi konnte von drei Spielen wieder zwei in
Punkte umsetzen. Petra hingegen konnte
nur einmal erfolgreich von der Platte gehen,
verlor die anderen beiden Matches aller-
dings knapp, einmal in drei Sätzen, einmal
mit 19:21, 19:21, schade! Ingrid punktete
einmal und lieferte sich ein tolles Spiel
gegen Rennebohm mit spektakukiren Ball-
wechseln. Leider hatte sie mit 18:21 im 3.

Satz das Nachsehen.

Pokal csv t. - s\iH Kasset l
In Runde 1 das Aus im Pokal,
Ehrenpunkt erzielte das Doppel
Szeltner/Karin Hofümann.

1.4

den
Petra

Die Glosse zum Thema »Nebenamt«

Das Nebenamt
Schaftl Euch ein Nebenamt, ein unscheinba-
res, womöglich ein geheimes Nebenamt! Tut
die Augen auf und suchet, wo ein l\4ensch 6in
bißchen Zeit, ein bißchen Teilnahme, ein biß-
chen Gesellschaft. ein bißchen Fürsorge
braucht.
Vielleicht ist es ein Einsamer, ein Verbitterter,
ein Kranker, ein Ungeschickter, dem du etwas
sein kannst. Vielleicht ist's ein Greis, vielleicht
ein Kind.
Wer kann die VeMendungen alle autzählen,
die das kostbare Betriebskapital, Mensch ge-
nannt, haben kann! An ihm Jehlt es an allen
Ecken und Enden.
Darum suche, ob sich nicht eine Anlage ,ür
dein Menschentum findet. Laß dich nicht ab-
schrecken, wenn du warten oder experimen-
tieren mußt. Auch auf Enttäuschungen sei
getaßt.
Aber laß dir ein Nebenamt, in dem du dich als
Mensch an Menschen ausgibst, nicht entge-
hen. Es ist dir eines bestimmt, wenn du nur
richtig willst. Alb€rt Schweitzer

2. Damenmannschaft
Kreislisa

GSV 2. - Tuspo Niederkaufungen l. 8:5
Endlich konnte die zweite Damenvertretung
einmal die bei der Ersatzgestellung in der L
Mannschaft gezeigte Spielstärke in einen
Sieg des eigenen Teams umsetzen. Auf
diesem Erlolg sollten die Damen in den
kommenden Begegnungen aufbauen.
Punkte: Schmidt/Hoffrnann, Hellmuth/
Fischer, Hellmuth 2, Schmidt 2, Fischer,
Hoffinann,
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Martha Schmidt, 2. Damen



endmannschaft Kreisoberli a
Samstag 14.09.96 Bericht: HK Talmon
GSV 1. - VFL Veckerhagen 1. 3.6

cSV l. - FSV Hohenkirchen 1. 0:6
Auch der zweite Spieltag in der Kreisober-
liga der Jugend war ein Doppelspieltag und
auch diesmal mußte Ersatz gestellt werden,
Für die auf einer Klassenfahrt befindlichen
Marc Stölzel und Rene Siebert sprangen
Linus Wolf und Martin Matejic ein.

Aber auch diesmal gab es nichts zu erben.

Langre es gegen Hohenkirchen nur zu einem
0.6 konnte man gegen Veckerhagen
wenigstens ein 3.6 erreichen. Die Punjte
erspielten das Doppel Saheeb KhanKaleem
Amad sowie in den Einzeln je einmal Saheeb

und Kaleem.
Ich hoffe, daß in den nächsten Spielen alle
Mann wieder an Bord sind und somit ein
Aufivind stattfinden wird.

2. heendmannschaft

Montag 02.09.96 Bericht: HK Talmon
KSV Baunatal 1. - GSV 2. 4.2
zu üresem spiel giDi es rm voispiuin einlges
zu sagen. Das Spiel war um 18 LThr 15

angesetzt, kein Spieler/Betreuer wußte
etwas von dem Termin. Als sich um 18 Uhr
10 immer noch nichts zwecks TT in der
Halle tat (die Jugendlichen spielten sich mit
Hockey warm) wurde es mit doch etwas zu
bunt. Mit der Anmerkung, wir würden bald
nach Hause fahren, wurde der Hockey-
betrieb eingestellt und die TT-Platten auf-
gebaut. Aber noch immer wurde auf den
Jugendleiter gewartet. Inzwischen wurde
das Spielformular ausgefüllt. Mit einigem
Nachdruck wurde um I 8 Lrhr 45 begonnen,
ohne Meldebogen, Pässe seitens des KSV.
Auch Jugend- bzw. Abteilungsleiter, die
während des Spiels eintrafen, hielten
keinerlei Rücksprache mit mir.
Zum Spiel selbst: Nach 6 l/2 Wochen
Ferien lag der Termin zu früh. Die Jungs
konnten noch nicht trainiereo. Wir spielten
mit Bitsilia, Wolf, Szeltner, Kiefer. Der
KSV gewann verdient mit 4.2. Lediglich Ä.
Bitsilia konnte die zwei Ehrenpunkte
erzielen. Chancen zum dritten Punkt waren
evtl. noch für das Doppel Bitsilia,/Kiefer und
fi)r L. Wolf im Einzel da, die jeweils im 3.

Satz verloren.

Ju
Sonntag 08.09.96 Bericht. HK Talmon
FTSV Heckershausen 1. - GSV 1. 6;1
TSV Oberkaufungen 1. - GSV 1. 6:0
Die Saison 96/97 fing fur die l. Jugend mit
einem klassischen Fehlstart an. Allerdings
mußte der verletzte Marc Stölzel durch
Sascha Kiefer ersetzt werden.
In Oberkaufungen wurden die Jungs von
den Gastgebern mit 6:0 und von Heckers-
hausen mit 6:1 bezwungen. Die Mannschaft
spielte mit Saheeb Khan, Kaleem Amad,
Rene Siebert und Sascha Kiefer. Lediglich
das Doppel K-han/Amad konnte einmal
gegen Heckershausen punkten. Sonst
wurden alle Spiele mehr oder weniger
deutlich verloren. Lediglich Rene konnte
noch einen Satz gewinnen. Nach diesen
Spielen kann die Devise nur heißen: "Es
kann nur besser werden!"

I
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1. Schülermannschaft 1. Kreisklasse
Knappe Ergebnisse,
starker Sai sonei nstieg

Samstag 07 .09.96 Bericht: HK Talmon
GSV 1. - TTC Burghasungen 1. 4:6

Im ersten Spiel der neugegründeten
Schülermannschaft war Burghasungen als
Gast in der Langenbergschule. Unsere
Mannschaft spielt in der Vorserie mit Tim
Rudolph, Manuel Guth, Sven Schmidt und
Frederic Matyssek. Für Sven und Frederic
war es als absolute Neulinge die Feuertaufe.
Im Spiel schlugen sie sich aber trotz
sichtlicher Nervenanstrengung recht wacker.
Frederic konnte sogar im letaen Spiel des
Tages das Spiel lange offen gestalten, um
aber dann doch mit 1:2 zu unterliegen.
Unsere vier Punkte holte das Doppel
Rudolph/Guth sowie in den Einzeln der
überragende Tim Rudolph (2) und Manuel
Guth.

20.09.96 Burghasungen 2. - GSV 1.

21.09.96 GSV L - Vollmarshausen I
4:6
O:J

Volles Programm fur die Schüler an diesem
Wochenende. Freitag mußten sie bei
Burghasungen 2 und am Samstag zu Hause
gegen Vollmarshausen antreten. Diese
beiden Vorstellungen wurden überaus
erfolgreich abgeschlossen. In Burghasungen
gewann man 6:4 und im Heimspiel, mit nur
drei Mann (Sven Schmidt hatte sich zwei
Tage vorher abgemeldet) gelang ein 6:3
gegen Vollmarshausen.
Auswärts waren die beiden Doppel wohl
spielentscheidend. Tim Rudolph und Manuel
Güh 24:22 und 21. 13 sowie Sven Schmidt
und Frederic Matyssek 2l : 15 und 25.23. ln
den Einzeln konnten die restlichen Punkte
von Tim (2), Manuel und Frederic (e lx)
erzielt werden.
Gegen den Gast war es am Samstag, trotz
nur drei Spielern, wesentlich leichter. Neben
den zwei kampflos verlorenen Spielen
mußte lediglich Frederic ein Einzel abgeben.
Die sechs Punkte holten Tim.Manuel. Tim
2, Manuel 2 und Frederic I .

o
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SOI.TIE EIN TEAM WIE BRANI

I. IIEA $PIE.EN?
Die 1. Bundesliga ist stärker denn je,
docb Borussia Aacben-Brand startet

mit einem Team der Namenlosen.
Die Begründung: Die Sponsoren

bänen dies so gewollt.
Cbarly Brauns, Sportjournalist, und
Manfred Gstettneri Vorcitzender des

TTC Grenzau, über das Für und Wider

BRAUNS
ll ie neue Bundesliqa-Sai- Es sei eine Blamage, daß eine
lJ son hat begonnen,"damit solche lilanns(h;ft in der
auch die hohe zeit falscher 5tärksten LigaderWeltspielen
Propheten, die dieses Sammel- dürfe, mault der Vorsitzende
surium zusammengekaufter des TTC zugbrücke.
Spitzentenöre erneut als Warum diese eingeschnappte
,,stärkste Liga der Welt" oder Haltung? Offensichtlich mÖch-
gar als ,,Weltliga" anpreisen. te man zum ErgÖtzen de§

Ausgerechnet in diesem ho' eigenen Publikums (wenn es

hen Zirkel übt nun Newcomer überhaupt kommt), daß das
Borussia Aachen-Brand die Opfer sich noch ein wenig
Verweigerung. wehrt, ein bißchen zuckt, be-
\ls Nachrücker für den finan- vor es geschlachtet wird. Nur:
ziell ausgebluteten Zweitliga- Für das Zucken - verbunden
meister Altena kamen die mit einer nur vagen Aussicht
Borussen zu spät an den schon auf den Klassenerhalt - muß
ausgeräumten Wechsel-Trog. man dann schon eine Viertel'
Brosamen wollten sie nicht. million investieren und nicht
50 hat man noch rasch das 60.000 Mark, wie es Aa(hen-
Aufstiegsensemble, mit dem Brand tut. Jedes besser be-
man die 1. Liga nicht gehalten tuchte Mitglied dieser Scheck-

hätte, verscher- buchliga, in der

f]},*'"X ",äi w.etches ogrer [:?J]l1:']11i[:i
den Sponsoren- wlll scnon rur Sport übeiundet
mitteln in den qaS ZUCKen haben, heuchelt
spaßtrumpf ge- auch noch zah- doch, wenn es

steckt. LJnd freut len müssen? dem spätaufstei-
sich schon ietzt ger jetzt ans Le-

auf die zweitli- der geht.
ga-Saison 1997/98. Die aktuel- Manager, Ma(her, Mäzene
le Spielzeit wird dagegen mit sollten in den Spiegel schauen
einer Truppe bestritten, die und bekennen: ,,Ja, wir wür-
selbst Aldi nicht billiger anbie- den ähnlich handeln." 5le
ten könnte. würden mit diesem Einge-
Die Etablierten - allen voran ständnis dieser ,,Weltliga"
Grenzaus Ma(her Manfred etwas von dem Charakter ver-
Gstettner - aber sind pikiert. leihen, den ich ihr abstreite.

G STEIIN ER
w i:,:ii'o[::' ä:?;i: :'I'1 l':"X' f;::il:ffi i;:ffiI
Aachen-Brand von der 1, erinnert als an Spitzenklatse -
Bundesliga? Welches Gewicht welche kühl kalkulierenden
wirft dieses Team in die golde- sponsoren kÖnnen dies reali-
ne Waagschale der angeblich stisch nachvollziehen?
stärksten Liga der Welt? Durch Deutschland tingeln, in
lilit einem Team, das aller- leeren Hallen spielen, die Kon-
höchstens schwaches Zweit- kurrenz und Medien langwei-
liga-Niveau be- len - welcher Spie-

l:ä,",,*"1', tm Kampf um l,X;.X:'"llu"i,i1
oehen. hiiter- OnentllGng An- sich das schon?
ünt- 'u"i ,i. erkennung ist Dabei sibr es in
eher einen das ein großer der 2. Bundesliga
peinlichen als Rückschritt. wesentlich stärke-
einen sportli- re Teams (so zum
chen Eindruck. Beispiel Absteiger
,,Einmal die Weltklasse in Würzburg). Das Regelwerk des

Aachen" - eine Hoffnung der DTTB beziehungsweise der
Grenzstädter, die täuschen Lizenzliga müßte vor solche
wird. Denn während auf die Dinge einen Riegel schieben
internationalen 5pitzenstars und nur Mannschaften zum
in der Kaiseßtadt gehofft Spielbetrieb zulassen, die ihre
wird, werden die Bundes- Bundesliga-Tauglichkeit spiel-
ligisten dort ihre Reservisten stärkemäßig nachweisen kÖn-

testen. Hätte man in Brand nen, EineProfilizenzdarfauch
wenigstens jenes Team gehal- nur dann erteilt werden, wenn
ten, das den Aufstieg ge- die wirtschaftlichen Mindest-
schafft hat. Aber so? anforderungen (Etathöhe) er-

,,Gebt dem Nachwuchs eine fülltsind.
Chance": Unter diesem Motto Negativ-Werbung ä la Aachen
stehen die Spiele in Aachen; kann sich unsere Sportart, die
nicht mehr, aber auch nicht immer noch um mehr öffent-
weniger. ln der stärksten Liga liche Anerkennung kämpft,
der Welt mit einer lilannschaft nicht leisten.
anzutreten, die keinen Punkt Wofür gibt es schließlich
machen kann, einer Mann- Lizenzliga-Statuten?
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DAS LETZTE

tt^t\cr liü Chblvtu

wcr w, w4nn Nsi a1n uruw itt,
fafihr anlat*ryaWt,
ungnßc Zifu a+uciola:

i)t',tw lit Clidw ü^üur lh cld"l'er

wt hw tameorc at4 ntl, at,
wen k lic 4k nirt^t h u l*ff,
authwänfu dtt^til e<qlt dr,lvr":

ittt,q li, Cldtlrer, it^lto lL Chitlu"

wtt n^qal* la oittrtt itt, tucrct* Hcby
wtfiüh tU t* * Nadr l,iuü,,

t ttr tt&tc tarn, t rÄ, Hat^l Zy. glrLirJum :

irlrq fh Gldtl,ev ü^tv lü cb*lu*

Nq wnok tiah an thr r1,4b lrrk,
rui{l* rdlny2ttw l d, tn rn{l ntlotck,

waw m* tü lnt alt, nidt a, ardalra t

ürrt^$ lit clddu* ür^tut lip dlrüJ,4ü"

Datci lb,,),t v ifu Udwgrh,,
litß ldota'ifwt mrul* ilw,
tan* nblr r wit, iah a fin'L :

fi, Gbblrur, at^c], tlie Outr'twn fuul)

(.a: tcL grcftl-?\fu. la tc L'l*g!l^4rh)
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